
Aut eıner gemeinsam mıiıt katholischen un CVan elıschen Theologen veranstalteten176 Tagung wurde dieses Thema eingehend behandelt Vier edeutende Vortrage dieser Tagung
werden LE 1ın dem vorliegenden Buch eıner breıiteren Offtentlichkeit zugänglıch
macht. Diese Ausgabe ıst uch 1n ökumenischer Sıcht VO Bedeutung, enn CS WeTr
einerseıts ungetrübt die verschiedenen Posıtiıonen aufgezeigt, andererseıts wırd eindring-
ıch auf das Verbindende hingewiıesen. Da die Themenstellun der ıer angeführten Vor-
rage und für sıch eıner umfangreicheren Behandlung bedürP,C darf 199028 sıch nıcht all-
zusehr daran stoßen, WEeNN manche Bemerkung eıner ZENAUCICNHN Ausführung entbehren

Theolo gen beider Kontessionen un! Amtstrager dieser Kırchen können sıch Aaus diesen
WAar nıcht streng wıssenschaftlich abgefafßsten Vorträgen wenıgstens 1m vorliegenden
Buch manchen 1NnweIls und manche Idee entnehmen, dıe 1ın der ohl gesellschafts-
polıtisch bedingten Institution „‚Kırche“ das mts- und Dienstverhältnis E:  e überdenken
lassen. Winfried Bachler, OSB

SUCHEN, ARTIEN, GEN Aut dem Weg ZzUuU Konzıl der Jugend; Taıze.1 76 Seıten,
art 6 an str. 11,45, 5,50 Verlag Styrıa, Graz 3596).

Eıne nıcht mehr wegzudenkende Wirklichkeit ıst Taıze mıt ]] den dort erarbeıteten
un aktıvıerten Bestrebungen. Je ach dem Verständnıis ber die christlıche Botschaft sche1i-
den sıch dieser Wirklichkeit die Geıster. Da{fß die Sache 1n un Taıze nıcht eınem
Strohteuer sondern eher eıner Kohlenglut gleicht, bezeugen die zahlreichen Jugendtreffen
1n Taıze un: dıe Zellenbildungen ın aller Welt

Das vorliegende Buch, das provisorisch un: offen, hne Abschlufß bleibt, enthält L1U

persönliıche Bekenntnisse und Vorstellungen VO einzelnen, dıe Taıze besucht haben und
überzeugt VO: der „Frohen Botschaft“ das dort Gefundene uch 1n ihrer Heımat weitergeben
un: vertiefen wollen. Da 1es eine ohl ach Themen eordnete ber SONSs mehr der weniıger
zufällig getroffene Sammlung VO persönlichen Au CrUNgCH VO Beteiligten der Vor-
bereitung des Konzıls der Jugend ıst, wollen diese Zeu nısse nıcht unretlektierte enthusıastı-
sche Zustimmun erheischen, sondern s1e tordern den NN auf, seınen eıgenen Standpunkt

den einzelnen überdenken un! für sıch tormulieren.
So ıst das Buch seıner Nüchternheit eine Aufforderung tür alle, dıe Taıze und dıe

Vorbereitun aut das Konzıil der Jugend akze tiıeren wollen und vielleicht uch ın dieser
Intention mıtarbeiten wollen. Fur JENC, die ereıts 1n Taıze und uch 1in eıner
Wochengruppe mitgearbeıtet haben, biıetet sıch dieses Buch als Erlebnisauffrischung
und Anspornung, autf dieser Linıe weıterzuarbeıten. Wıinfried Bachler, OSB

BIL  -MEDITATIONEN Ikonen VO Taıze.
24 Taıze Ikonen, Texte VO Gertrudis Schinle, 56 Seıten, Jap geb in farbigen Glanz-
einband 12,80 Verlag AI Josef Müller, München 367235

Dies iıst eın Buch ZU Anschauen ach dem Schema eınes Bilderbuches, 1€es ist uch
eın Buch ZU Durchlesen ach der Art eınes Romans. Wohl enthält dieses Büchlein
Bilder un: Texte, die ber als Meditationsinhalte geschaffen wurden.

Eın Bruder der ökumenıschen Brüdergemeinschaft VO Taıze schuft diese der Ikonen-
kunst äÜhnlichen Bılder, und Gertrudıis Schinle, eıne Ordensfrau, verftaßte dıe Gedıichte.
Di1e beiden Schöpfungen, die VO tieter und überzeugter Frömmigkeıt etragen sınd,
den Betrachter Je ach den Umständen eıner Biıld- der Textme ıtatıon d der
bedingt durch die geeıignete Zusammenstellung eıner kombinıerten Meditation,
die ohl öftesten geübt werden dürtte.

Jedem, der regelmäfßig christliche Meditation pfle t’ erötfnet sıch mıiıt diesem Büchlein
eıne Fundgrube mıiıt eiınem wertvollen Schatz. ber au alle Jene, die ın der Medıitation och
weniıger geübt sınd, ber sıch darum bemühen, tinden 1n diesem uch eınen reichen Inhalt,
der G werti ıst;, wiederholt als Meditationsübung verwendet werden.

Winfried Bachler, OSB

PAÄAHENS  ENDER 19/4 Als Wandabrifßkalender fr 6. PE Abrifß-Block alleın str. 5,40,
ın Buchformat, brosch. str 5,40 Paulus-Verlag, Freiburg/Schweıiz

Nach der H1 Schrift und der gottesdienstlichen Verkündigung sınd CS iınsbesonders die
Kırchenväter un:! Kıirchenschriftsteller, die seıt jeher das geistliche Leben der Gläubigen
gepragt haben

Der Pauluskalender 1974 legt neben dem Kalendarıum für die einzelnen Tage un! den
Gebetsmeinungen des Heıilıgen Vaters für jeden Tag Texte VO Theologen, Denkern un!
Dichtern der ganzeNh christliıchen Zeıt, VOLF allem ber der Gegenwart VO


